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Zusammenfassung 

Mit wachsendem Interesse befassen sich deutsche Unter-

nehmen mit der Thematik Datenspeicherung und dem da-

mit verbundenen Datenmanagement. Hier wurde das Po-

tential erkannt, durch datengetriebene Prozesse und Ent-

scheidungen eine bessere Position im Wettbewerb zu er-

langen und so nach außen und innen Vorteile für das Un-

ternehmen erwirken zu können. Die Problemstellung um-

fasst die (unbekannten) Möglichkeiten, das Datenma-

nagement mit DataOps zu verbessern. Diese Thesis be-

fasst sich speziell mit Unternehmen, die unter Einsatz 

von Cloud Computing Artefakte und Anwendungen nut-

zen oder produzieren. Die Thesis stellt auf Basis dieses 

Interesses im Verlauf die Untersuchung der Eignung der 

DataOps-Methode für cloudbasierte Artefakte und An-

wendungen dar.  

Um die Forschungsfrage zu beantworten werden zu-

nächst Definitionen der verschiedenen Themengebiete 

aufgesetzt. Deren Eigenschaften werden extrahiert und in 

Bezug zueinander gesetzt, um Gemeinsamkeiten und Un-

terscheide der Ziele und Methoden der verschiedenen 

Themengebiete aufzuzeigen und eine Eignung und einen 

gemeinsamen Nutzugskontext abzuleiten. Die DataOps-

Methode stellte sich als eine agile, datenbezogene Vor-

gehensweise für Rollen im Data Science-Bereich dar. Es 

fällt auf, dass diverse DataOps-Prinzipien darauf hinar-

beiten, dass die Datenkompetenz eines Unternehmens er-

höht wird, da DataOps Daten als wertschöpfenden Faktor 

betrachtet und diesen einen hohen Wert beimisst. Bei-

werke zu DataOps sind die verwandten DevOps-, Agile- 

und Lean Manufacturing-Methoden. Davon übernimmt 

DataOps die Agilität mit kurzen Arbeitszyklen und dem 

Ziel, schnell Ergebnisse zu produzieren, um Kundenbe-

dürfnisse abzudecken. Ähnlich wie DevOps auch Rollen 

an Mitarbeiter vergibt oder eine Struktur zwischen 

Teams aufstellt, so legt auch DataOps Rollen für Data 

Governance, Analysten und Ingenieure fest, um durch 

die übersichtliche Struktur die Kommunikation zwischen 

den Teams besser zu koordinieren. Anschließend erfolgt 

die Betrachtung cloudbasierter Artefakte und Anwen-

dungen. Artefakte treten in Unternehmen im Data-Sci-

ence-Bereich in diversen Varianten auf und es ist wich-

tig, hier klar abzutrennen, dass von allen im Data-Sci-

ence-Life-Cycle anfallenden Artefakten gesprochen 

wird, nicht nur jenen, die in der Modellierung und Ent-

wicklung auftreten. Den Einsatz von Cloud Computing 

rechtfertigen dabei nicht alle Varianten der Artefakte, die 

als unrelevant betrachteten werden hier durch den Ver-

gleich mit den Eigenschaften von Cloud-Services heraus-

gestellt und für die weitere Betrachtung vernachlässigt. 

Cloudbasierte Anwendungen lassen sich dagegen relativ 

simpel auf bereits bekannte Cloud-Services zurückfüh-

ren: das Software-as-a-Service-Angebot (SaaS) als direkt 

nutzbare Software sowie das Platform-as-a-Service-An-

gebot (PaaS) zur Softwareentwicklung in der Cloud. Die 

als cloud-relevant eingestuften Artefakte und Anwen-

dungen werden mit den Eigenschaften und Anforderun-

gen der DataOps-Methode verglichen. Hier zeigt sich, 

dass der Umgang mit cloudbasierten Artefakten durch 

den Einsatz von DataOps profitieren kann. Auch PaaS 

und SaaS wurden hierzu überprüft, wobei sich zeigt, dass 

SaaS losgelöster von der Einwirkung von DataOps ist, 

PaaS aber den Nutzern erlaubt, Einfluss auf Faktoren zu 

nehmen, die DataOps zu verbessern sucht. Der innova-

tive Umgang mit Daten in auf PaaS bereitgestellte Te-

stumgebungen oder beliebiges Einrichten von Schnitt-

stellen werden nicht restringiert. Bei SaaS sind Anwen-

der auf die Einstellungen und Konfigurationsmöglichkei-

ten angewiesen, die der Anbieter zur Verfügung stellt, 

ohne dass sie weiteres Customizing vornehmen können. 

Die Integration in vorhandene Systeme kann so deutlich 

komplexer ausfallen als bei PaaS-Systemen. So macht 

PaaS das Datenmanagement einfacher und individuali-

sierbar. Die Data Governance kann besser eingehalten 

werden und unternehmensspezifische Ziele im 

Data&Analytics-Bereich werden mit PaaS leichter er-

reicht, als mit generischen SaaS-Angeboten. Auch zeigt 

sich, bei welchen cloudbasierten Artefakten und Anwen-

dungen der Einsatz von DataOps einen Nutzen bringt und 

wie DataOps in diesem Fall eingesetzt werden kann.  

Es ist zu beachten, dass diese Thesis davon ausgeht, dass 

cloudbasierte Artefakte und  Anwendungen eingesetzt 

werden,  es erfolgt keine Evaluierung der generellen Nut-

zung von DataOps für klassiche on-prem Data-Center. 
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